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SEG will sich keine
Strafen einhandeln

EISHOCKEY Platz zwei zum Abschluss möglich
ECHTROP � Zwei, drei oder
vier? Die Soester EG hat sich
den Platz in der Aufstiegsrun-
de schon am vergangenen
Wochenende gesichert, aber
auf welchem Platz sie die
Hauptrunde beendet, wird
sich wohl erst am Sonntag im
Heimspiel gegen den EHC
Troisdorf entscheiden.

Der Konkurrenz Troisdorf
(vierter Platz) kann mit ei-
nem Sieg am Freitagabend
bis auf zwei Punkte herange-
rückt sein, dann würden SEG
und EHC die Plätze drei und
vier ausspielen. Gelingt Soest
am Sonntag ein Sieg, ist Platz
drei sicher; ein Erfolg ist zu-
gleich Voraussetzung für die
Chance auf die Vizemeister-
schaft. Dafür bräuchte die
SEG aber noch Schützenhilfe.
Meister Herford hätte am
Freitagabend nach regulärer
Spielzeit gegen Paderborn
(Platz zwei) gewinnen müs-
sen (beide Freitagspiele bei
Redaktionsschluss noch
nicht beendet).

„Die Konstellation ist natür-
lich spannend. Wir wollen
uns aber unabhängig davon
mit einem schönen Spiel aus
dem Jahr verabschieden“,
sagt SEG-Trainer Burkhard
Höcker, der sich auf eine vol-
le Halle freut. Viele Karten
seien schon im Vorverkauf
weggegangen, außerdem
sind wieder einige Flüchtlin-
ge eingeladen. „Traditionell
ist es rund um Weihnachten
immer voll bei uns“, so Hö-
cker.

Neben einer
guten Leis-
tung wird Hö-
cker am Sonn-
tag auch eine
andere Sache
von seinen

Spielern fordern: Nämlich
sich bloß keine Strafen einzu-
fangen. Spieldauerstrafen
würden mit in die im kom-
menden Jahr startenden Play-
off-Runden mitgenommen;
und auch Nils Hoffmann wür-
de bei einer weiteren Zehn-
Minuten-Strafe zum Auftakt
einmal aussetzen müssen.
Alle anderen Vorbelastungen
werden getilgt. Da sei also
Vorsicht geboten.

Dabei dürfte ordentlich Feu-
er in der Partie sein, nicht
nur weil es um eine gute Ab-
schlussplatzierung geht. Mit
Troisdorf haben die Soester
zudem noch eine Rechnung
offen. Seit der Kirmespause
hat die SEG sechs von sieben
Spielen gewonnen, nur in
Troisdorf gab es eine Nieder-
lage. Und die war ärgerlich
und unglücklich zugleich.
Troisdorf weigerte sich, etwas
später anzufangen, obwohl
die Soester im Stau gesteckt
hatten und sich kaum auf-
wärmen konnten. Dann spiel-
te Soest zwei super Drittel,
führte mit 4:1 und ließ sich
nach einer Match-Strafe in-
nerhalb weniger Minuten das
Spiel aus der Hand nehmen
(4:5). „Diese Sache hat man
natürlich noch im Hinter-
kopf“, so Höcker. � tom

Nur ein Sieg zählt für STV
HANDBALL Kellerduell zum Rückrundenauftakt gegen Gummersbach/Derschlag II

SOEST � „Wenn wir in der Rück-
runde ebenso nur neun Punkte
holen wie in der Hinrunde, ist
dies zu wenig!“ Dirk Lohse, Trai-
ner der Handballer des Soester
TV, findet klare Worte vor dem
letzten Spiel des Jahres in der
Dritten Liga. Es führt die Schlüs-
selträger am Sonntag um 17 Uhr
in der Sporthalle des Börde-Be-
rufskollegs zum Rückrundenauf-
takt gegen Handball Sport Gum-
mersbach/Derschlag II.

Nur ein Sieg zählt für die
Schwarz-Roten, die nur zu
gern auf einem Nichtab-
stiegsplatz ins neue Jahr ge-
hen würden. Dies kann dem
STV gelingen, wenn die bei-
den Punkte im Kellerduell ge-
gen den Tabellennachbarn
eingefahren werden und zu-
gleich Volmetal gegen Kor-
schenbroich verliert.

Auftrieb verlieh den Börde-
städtern der Sieg am vergan-
genen Wochenende in Min-
den, mit der eine Serie von
fünf Niederlagen in Folge be-
endet wurde. Optimal wäre
es für den STV, wenn wieder
eine positive Serie gelingen
würde. Wie schon im Herbst,
als nach 1:11 Punkten zum
Saisonstart dreimal in Folge

gewonnen
wurde.

Trainer Dirk
Lohse macht
sich aus sol-
chen Statisti-
ken allerdings
wenig, erin-
nert sich auch

nicht gern an das Hinspiel,
das die Reserve der Bergi-
schen mit 23:18 gewonnen
hatte. „Damals herrschte
eine tropische Hitze in der
Halle und wir waren über-
haupt nicht eingespielt“,
sieht der STV-Coach die da-
malige Begegnung nicht als
Gradmesser. Die Soester wa-
ren damals kurz nach der
Pause mit 12:10 in Führung,
kassierten aber sechs Tore in
Folge und gerieten dadurch
auf die Verliererstraße.

Zuletzt war die Gummers-
bacher Truppe viermal in Fol-
ge auf die Verliererstraße ge-
raten, was am Dienstag zum
Wechsel auf dem Trainer-
stuhl führte – der Anzeiger
berichtete. Dass neue Besen
bisweilen gut kehren, weiß
auch Dirk Lohse: „Wir müs-
sen auf der Hut sein“, hebt er
mahnend den Zeigefinger.
„Der Trainerwechsel kann zu
einem ganz anderen Auftre-
ten der Mannschaft führen.“

Dabei hat er ohnehin Res-
pekt vor den Gästen, deren
Abwehr das Prunkstück des
Teams ist. Zuletzt gegen Au-
rich wurden nur 18 Gegento-
re zugelassen; dennoch reich-
te es wegen der Schwächen in
der Offensive zu keinem
Punktgewinn. „Wir müssen
uns gegenüber dem Spiel in
Minden sicher noch einmal
steigern, wenn wir die 5:1-De-
ckung knacken wollen“, will

Lohse auf keinen Fall eine
Wiederholung der Minus-
marke aus dem Hinspiel mit
nur 18 erzielten Treffern.

Vielmehr sind zwei Punkte
auf der Habenseite im Fokus,
um sich auch auf drei Punkte
vom Gegner abzusetzen.
Dazu kann auch Anton
Schönle wieder beitragen,
der sich von einer Erkältung
erholt hat. Dafür konnten
Axel Loer und Ruben Feld-
mann aus ähnlichen Grün-
den unter der Woche nicht
trainieren; auch Kevin Bekel
fehlte wegen Rückenbe-
schwerden.

Nicht zur Verfügung steht
der mit Zweitspielrecht aus-
gestattete Altenhagener
Oberligaspieler Fabian
Schnorfeil. Ein großes Frage-
zeichen steht hinter Matthis
Stoppelkamp, der das Diens-
tag-Training wegen fortwäh-
render Beschwerden am Fuß

abbrechen musste. Mit Niko
Thomanek ist ohnehin nicht
zu rechnen. Bei ihm wurde
ein Knorpelschaden im lä-
dierten Knie diagnostiziert,
was eventuell eine erneute
Operation notwendig macht.

Der Soester TV hatte übri-
gens versucht, das Spiel auf
Freitag- oder Samstagabend
vorzuverlegen, um anschlie-
ßend mit den Fans eine Weih-
nachtsfeier zu starten, war
bei Gummersbach aber auf
keine Gegenliebe gestoßen.
So ist nicht auszuschließen,
dass die Gäste Verstärkung
von oben erhalten, spielte
Gummersbach I doch schon
gestern Abend. � dw

Vom letzten Heimspiel des Jahres
für den Soester TV berichtet der
Anzeiger wieder im Internet-Live-
Ticker. Wir melden uns ab 16.45
Uhr aus der Bördehalle:
www.soester-anzeiger.de

Alex Brauckmann war in Minden einer der Soester Matchwinner. Seine Torgefahr kann der STV auch im
Heimspiel gegen Gummersbach/Derschlag II gut gebrauchen. � Foto: Grun

AC Soest vor schwerer Heimaufgabe
GEWICHTHEBEN Vorentscheidender Wettkampf der Oberliga im Soester Bodymaxx

SOEST �  Jahrelang konnten
die Gewichtheber des AC
Soest keine Heimkämpfe ab-
solvieren, nun steht bereits
der zweite in der laufenden
Saison in der Oberliga im
Plan. Und zwar ein vorent-
scheidender im Kampf um
die Meisterschaft. Denn heu-
te um 18 Uhr ist der Tabellen-
führer Bielefelder TG zu Gast
im Bodymaxx in der Kurzen
Straße in Soest.

Drei Kämpfe haben die Ost-
westfalen bisher bestritten,
zweimal haben sie gewon-
nen, einmal waren sie zwei-
ter; sie haben damit acht
Punkte. Die Soester Heber
waren zweimal im Einsatz,
haben stets den ersten Platz
in den Dreier-Vergleichen,
die in der Oberliga durchge-
führt werden, belegt. Die drit-
te Mannschaft im Bunde, der
AC Goliath Mengede II, ran-
giert im Mittelfeld, wird den-
noch von den Soestern nicht
auf die leichte Schulter ge-
nommen. „Deren erste Mann-
schaft ist wettkampffrei am

Wochenende“, rechnet Maik
Hölzel vom AC Soest mit ei-
ner verstärkten Reserve aus
Dortmund.

„Mit einem Sieg können wir
auf den ersten Platz klettern,
wenn auch Dortmund vor

Bielefeld landet“, blickt Höl-
zel dem Kampf gespannt ent-
gegen. „Bielefeld wird aber
auf alle Fälle stark sein“,
rechnet der Soester Routinier
mit einem schweren Kampf.
Allerdings sei die AC-Mann-

schaft gut auf den Heim-
kampf vorbereitet. „Alle ha-
ben gut trainiert. Wir wollen
unsere Leistung aus dem ers-
ten Heimkampf noch einmal
steigern“, so der ehemalige
Bundesliga-Heber. 924 Kilo-
gramm schaffte das Soester
Quartett da in der ungewöhn-
lichen Wertung nach dem
„Hagener Modell“. Da wer-
den alle Mannschaften gewo-
gen; die leichteren Teams be-
kommen gegenüber den
schwereren die Gewichtsdif-
ferenz als Gutschrift. Dann
entscheiden die Gewichte,
die gehoben werden. „Wir
werden wohl das schwerste
Team sein“, rechnet Hölzel
damit, dass die anderen
Teams leichter sind als seine
Mannschaft, die mit Edgar
Schmidt, Ömer Bilgic, dem
reaktivierten Alex Ponoma-
rev und Hölzel antreten wird.
Albert Wuckert tritt erneut
außer Konkurrenz an. � ru

Der Wettkampf beginnt um 18
Uhr, Waage um 17 Uhr.

Edgar Schmidt und seine Teamkollegen vom AC Soest können im
Heimkampf den ersten Platz erobern. � Foto: Wilms

Ruhr-Lippe

Herren, Bezirksliga
TC BW Soest II – TC Marl 33 Sa. 15.00

Herren, Kreisliga
TC Grävingholz II – Skiclub Werl So. 11.00

Herren, Kreisklasse 1
SuS Oberaden – RW Westönnen Sa. 17.00

Herren 30, Bezirksliga
Skiclub Werl – TuS Hamm II Sa. 17.00

Südwestfalen

Herren 30, Südwestfalenliga
TC Halver – Höinger SV Sa. 16.30

TENNIS

Die Soester EG – hier mit Maurice Gröschner in Hamm – kann noch
Vize-Meister werden. � Foto: Grun

Enses beste
TT-Cracks
gesucht

TISCHTENNIS Am 28.
Dezember in Bremen

ENSE �  Der TTV Ense und der
TuS Niederense richten am
Montag, 28. Dezember, für
den Enser Gemeindesportver-
band die Gemeindemeister-
schaften 2015 im Tischtennis
aus. Austragungsort ist die
Ballspielhalle in Bremen.
Startberechtigt sind alle Ein-
wohner der Gemeinde Ense
und alle Mitglieder eines dem
Gemeindesportverband ange-
schlossenen Vereins. Als Prei-
se winken Pokale und Urkun-
den für die Erstplatzierten im
Einzel sowie Urkunden im
Doppel.

Beginn für die weibliche
und männliche Jugend ist am
28. Dezember um 14 Uhr. Ab
18 Uhr schließen sich die
Spiele der Damen, Herren
und der Hobbyklasse an. Die
Spielklassen werden nach
Anzahl der Meldungen fest-
gelegt. Die Turnierleitung be-
hält sich vor, Altersklassen
zusammenzulegen. Doppel
werden nur gespielt, wenn es
die Zeit erlaubt. Als Stichtage
gelten die Stichtage der lau-
fenden Saison.

Je nach Teilnehmerzahl
wird im Doppel-K.-o.-System,
im Einfach-K.-o.-System oder
im Modus „Jeder gegen Je-
den“ gespielt. Meldungen
müssen bis 15 Minuten vor
Beginn der einzelnen Klassen
vorliegen.

„Um einen reibungslosen
Ablauf zu gewährleisten, seid
bitte 30 Minuten vor Beginn
der einzelnen Klassen in der
Halle“, schreiben die Ausrich-
ter, die darauf hinweisen,
dass nur Turnschuhe mit hel-
ler nicht färbender Sohle zu-
gelassen sind.

Schwerer
Abschluss

SOEST � Die Damen und Her-
ren des Soester HC müssen
am Sonntag noch zu schwe-
ren Auswärtsspielen antre-
ten, bevor es auch für sie in
die Weihnachtspause geht.

Die Damen des SHC treten
in der 1. Verbandsliga bei Ta-
bellenführer RHTC Rheine
an. Die Gastgeberinnen ha-
ben bislang alle Spiele ge-
wonnen, während das
Soester Team erst einmal sie-
gen konnte.

In der 3. Verbandsliga der
Herren kommt es zum Spit-
zenspiel zwischen dem Tabel-
lenzweiten VfB Hüls und dem
Tabellenführer aus Soest.
Zwar hat das Team von Domi-
nik Meister alle bisherigen
Spiele gewonnen, doch aus-
gerechnet im Spitzenspiel
fehlen einige Stammspieler,
so dass es für den SHC schwer
werden könnte, seine Sieges-
serie auszubauen. � rs

Abschied vom Match-Tiebreak in einigen Klassen
TENNIS Regeländerungen beim WTV nach Befragung von Spielführern und Vorständen

KREIS SOEST � Das neue Ten-
nisjahr wartet im Westfäli-
schen Tennis-Verband (WTV)
mit einigen Neuerungen auf
die Aktiven, unter anderem
fällt in einigen Spielklassen
der Match-Tiebreak wieder
weg.

Grundlage für die Entschei-
dungen waren die Ergebnisse
einer Befragung von Vor-
standsmitgliedern und Spiel-
führern aller Mannschaften.
Das erweiterte WTV-Präsidi-
um diskutierte die Resultate

auf seiner jüngsten Sitzung
und traf auf deren Grundlage
einige elementare Entschei-
dungen.

Der Match-Tiebreak, der in
den vergangenen Jahren
nach einem Satzgleichstand
von 1:1 ausgespielt wurde,
fällt in Zukunft bei Damen
und Herren sowie Damen 30
und Herren 30 weg. Weiter-
hin findet er bei Jugend und
ab den Damen 40/Herren 40
Anwendung. Diese Entschei-
dung ist das Resultat der Be-

Vergleich entscheidend sein.
Auch die bisherige Regelung
zur Anzahl der Spieler ande-
rer Nationalitäten bleibt un-
verändert. Zunächst keine
Veränderung gibt es auch bei
den „4er-Mannschaften“. Die
bereits gültigen Regelungen
bleiben zunächst bestehen,
allerdings werde die Entwick-
lung in diesem Bereich wei-
terhin beobachtet und bei Be-
darf entsprechende Anpas-
sungen vorgenommen, heißt
es vom Verband. � tom

fragung, bei der es sehr un-
terschiedlich Antworten gab;
mit zunehmendem Alter der
Befragten war auch die Zu-
stimmung zum Match-Tie-
break gestiegen.

In zwei Altersklassen spie-
len dürfen Spieler ab dem
Jahr 2017 auf Kreis- und Be-
zirksebene des gesamten
WTV. Im Jahr 2016 gelten
noch die bestehenden Rege-
lungen in den Bezirken.

Im Ligawettbewerb wird zu-
dem weiterhin der direkte

„Ergo-Cup“ des TTV
Ense für Zweierteams

TISCHTENNIS Startschuss fällt am 2. Januar
ENSE �  Der TTV Ense 1975
gibt mit seinem „Ergo-Cup“
für Tischtennis-Zweierteams
am Samstag, 2. Januar, den
sportlichen Startschuss ins
neue Jahr. Die Teilnehmer ha-
ben dabei Gelegenheit, sich
nach den Feiertagen für die
Rückrunde einzuspielen.

Beim fünften Cup-Turnier
spielen die Zweiermann-
schaften zunächst in Vierer-
gruppen im Corbilloncup-
System gegeneinander, an-
schließend geht es für die je-
weils beiden Gruppenbesten
im K.-o.-System bis zum End-
spiel. Die Klassen sind allge-
mein geöffnet und werden
ausschließlich nach der Sum-
me der jeweiligen Bilanzwer-
te (Q-TTR) der einzelnen Spie-
ler gebildet. Alter, Geschlecht
oder Spielklasse spielen also
keine Rolle, sondern aus-
schließlich die jeweilige
Spielstärke. So spielen Teams
bis Q-TTR 2500 in einer Klas-
se, ebenso bis 2800 bzw. 3100
und 3500; daher erwartet der
TTV spannende und sportlich
interessante Matches. Es ist

gewährleistet, dass jeder
Spieler in einem Mann-
schaftsspiel mindestens ein
Einzel und ein Doppel spielt.
Start ist für alle Klassen um
10 Uhr in der Bremer Ball-
spielhalle. Die Endspielteil-
nehmer erhalten einen Pokal
und die vier Bestplatzierten
Urkunden. Der TTV Ense ist
bei Bedarf bei der Vermitt-
lung eines Mannschaftspart-
ners behilflich. Auch ge-
mischte Damen/Herren-
Mannschaften sind zugelas-
sen. Meldeschluss ist eine hal-
be Stunde vor Wettkampfbe-
ginn. Es wird aber darum ge-
beten, sich vorab über in-
fo@ttv-ense.de per Email un-
ter Angabe der aktuellen Q-
TTR-Werte vom Dezember
anzumelden.

Der Verein hofft, wie in den
vergangenen Jahren, als
Teams bis vom Niederrhein
und aus dem Siegerland an-
reisten, wieder auf eine rege
Teilnahme. Das Turnier ist
für alle offen, die im Bereich
des Westdeutschen Tischten-
nisverbandes spielen.

Oberliga

1. TG Bielefeld 8 2205,4
2. KG Wuppertal 7 2427,1
3. AC Soest 6 1740,0
4. SV Westerholt 4 1507,2
5. AC Mengede II 3 1484,1
6. Helios Simpelveld 3 1436,8
8. SuS Derne 3 1287,7
7. KG Rhede/Moers 2 1061,0

GEWICHTHEBEN
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